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II -1q51der Beilagen zu deli Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Stippel 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Verlegung der Veterinärmedizinischen Universität 

nach Niederösterreich 

Wie aus einem Schreiben von Bundesminister Univ.Prof.Dr. Hans Tuppy 

an den Wiener Bürgermeister Dr. Helmut Zilk, das auszugsweise in 

der APA veröffentlicht wurde, hervorgeht, gibt es nach wie vor 

das Interesse Niederösterreichs an der Veterinärmedizinischen 

Universität Wien, wobei das Land Niederösterreich auch eine 1I nam-

hafte Beteiligung" an den Errichtungskosten in Aussicht stellen 

soll. Eine Kostenübernahrne seitens des Landes Wien sei demgegen­

über noch nicht angeboten worden. 

Weiters kündigte Bundesminister Univ.Prof.Dr. Hans Tuppy laut 

APA-Aussendung an, aufgrund der Dringlichkeit 

und Notwendigkeit eines Universitätsneubaues dafür zu sorgen, 

daß die Planungsarbeiten für den Neubeu einer Veterinärmedizini­

schen Universität Wien ehebaldigstabgeschlossen werden und keine 

unnötigen Verzögerungen des Baubeginns verursacht werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang. 

an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

folgende 

A n fra g e 

1. Wie ist der Stand der Verhandlungen zwischen Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung und Landeshauptmann Ludwig als 

Vertreter des Landes Niederösterreich betreffend einer Ver­

legung der Veterinärmedizinischen Universität Wien nach Nieder­

österreich ? 
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2. Wann wurde eine "namhafte Beteiligung" des Landes Nieder­

österreich an den Errichtungskosten einer nach Nieder­

österreich verlegten Veterinärmedizinischen Universität Wien 

zugesagt und wie hoch soll diese Beteiligung sein ? 

3. Wurden Professoren, Assistenten und Studenten in die Gespräche 

zwischen Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung und 

Land Niederösterreich über eine mögliche Verlegung der Veterinär­

medizinischen Universität Wien einaebunden ? Bekanntlich haben 

Professoren, Assistenten und Studenten bei einem Streik 

gegen eine Verlegung der Veterdnärmedizinischen Universität 

Wien nach Niederösterreich protestiert . 

4. ~vie weit sind die Planungen für den Neubau der Veterinärmedizini-

I. 

schen Universität Wien am Standort Wien gediehen, wann soll mit I 

dem Bau - wenn überhaupt - begonnen werden und wie sieht die 

Finanzierung aus ? 

5. Wie hoch sind die bisherigen Planungskosten für den Neubau der 

Veterinärmedizinischen Universität Wien am Standort Wien und 

ist damit zu rechnen, daß bei einer eventuellen Ubersiedlung 

der Veterinärmedizinischen Universität Wien nach Nieder­

österreich diese aufgelaufenen Planungskosten als "verlorene 

Kosten" angesehen werden müssen ? 

6. Wie hoch ist der zeitverlust durch notwendige Umplanungen, 

sollte die Veterenärmedizinische Universität von Wien nach 

Niederösterreich verlagert werden und wann könnte in Nieder­

österreich mit dem Neubau der veterinärmedizinischen Universi-

7 • 

tät begonnen werden ? 

Gibt es Uberlegungen im Bundesrninisterium für Wissenschaft 

und Forschung, mit Landeshauptmann Ludwig Gespräche in der 

Hichtung aufzunehmen, die Universität für Bodenkultur und 

einzelne Institute, die unter akuter Raumnot leiden, nach 

Niederösterreich zu verlegen? Wenn ja, wie weit sind diese 

Uberlegungen gediehen ? Wenn nein, könnten diese Gespräche 

aufgenommen werden mit dem Ziel für die Sanierung der Universi­

-tClt für Bodenkultur ebenfalls eine "namhafte Beteiligung ll des 

Landes/~iederösterreich zu erreichen ? 
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